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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtsdiaft und Forsten 

(17. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung zur Unterrichtung vor- 
gelegten Vorschlag der Kommission der Europäischen 
Gemeinschaften für eine Richtlinie des Rates zur Änderung 
der Riditlinie des Rates vom 14. Juni 1966 über den Verkehr 
mit forstlichem Vermehrungsgut 

— Drucksache V/3358 — 


A. Bericht des Abgeordneten Hölzle 


Der vorliegende Vorschlag der EG-Kommissiori 
wurde mit Schreiben des Herrn Präsidenten vom 
21. Oktober 1968 an den Ausschuß für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten überwiesen. 

Der Rat hat am 14. Juni 1966 eine Richtlinie über 
den Verkehr mit forstlichem Vermehrungsgut erlas- 
sen. Artikel 18 dieser Richtlinie sieht verschiedene 
Termine vor, innerhalb derer die Mitgliedstaaten 
die erforderlichen Rechts- und Verwaltungsvor- 
schriften in Kraft setzen sollen, um den Bestimmun- 
gen dieser Richtlinie und ihren Anlagen spätestens 
zu den jeweils vorgesehenen Terminen nachzukom- 
men. 

Für Saatgut und Pflanzenteile von Weiß- und 
Douglastannen, gemeinen Fichten und Kiefern war 
der 1. Juli 1967 vorgesehen. Einer Reihe von Mit- 
gliedstaaten war es jedoch nicht möglich, diese Frist 
einzuhalten. Der Vorschlag der Kommission sieht 
daher vor, diese Frist bis zum 1. Juli 1969, dem 


schon für eine Reihe weiterer Gattungen (Gemeine 
und Japanische Lärchen, Sitkafichte, Schwarz- und 
Weymouthskiefern) vorgesehenen Termin, zu ver- 
längern. Gleichzeitig soll die Frist für Saatgut und 
Pflanzenteile von bestimmten Eichenarten und Pap- 
peln vom 1. Juli 1971 auf den 1. Juli 1969 vorverlegt 
werden, weil es sich herausgestellt hat, daß die Mit- 
gliedstaaten der Gemeinschaft die Rechts- und Ver- 
waltungsvorschriften für diese beiden Gattungen 
schon vorzeitig anpassen können. 

Der Ausschuß hat den Richtlinienvorschlag der 
Kommission in seiner Sitzung vom 14. November 
1968 beraten und schlägt Kenntnisnahme vor. Er ist 
jedoch der Auffassung, daß die Richtlinie nicht nur 
auf Artikel 43 des EWG-Vertrages, sondern auch auf 
Artikel 100 des Vertrages gestützt werden muß. 
Namens des Ausschusses bitte ich das Hohe Haus, 
von dem Richtlinienvorschlag der Kommission unter 
Berücksichtigung des Ausschußantrages Kenntnis zu 
nehmen. 


Bonn, den 21. November 1968 


Hölzle 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. den Richtlinienvorschlag der Kommission — 
Drucksache V/3358 — zur Kenntnis zu nehmen, 

2. die Bundesregierung zu ersuchen, bei ihren Ver- 
handlungen in Brüssel darauf hinzuwirken, daß 
die Richtlinie nicht nur auf Artikel 43, sondern 
auch auf Artikel 100 des EWG-Vertrages gestützt 
wird. 

Bonn, den 21. November 1968 


Der Ausschuß für Ernährung^ 
Landwirtschaft und Forsten 

Bauknecht Hölzle 

Vorsitzender Berichterstatter 
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